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Information
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	Gefähr-dungs-faktor
	Gefährdungen / Belastungen

▪	Beispiel-/Standardmaßnahmen
	Risiko
1: Gering
2: Mittel
3: Hoch
	Zutreffend?
	Einzuleitende Maßnahmen
Die Rangfolge der Maßnahmen (technisch, organisatorisch, persönlich) ist zu berücksichtigen
	Durchführung

1) Wer
2) Bis wann
3) Erl. am
	Wirksamkeit
geprüft

1) Wer
2) Erl. am

	
	
	
	Ja
	Nein
	
	
	

	[image: GefBeu01]

	Schneiden
 
	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Schneidwerkzeug (z. B. Rosenschere, Hippe, Akkuschere, pneumatisch angetriebene Scheren) nach Gebrauch schließen und in geeignete Ablagen legen bzw. in geeigneten Taschen transportieren
▪	zweite Hand aus dem Gefahrbereich fernhalten
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu09]
	Einseitige Belastung

	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Pneumatisch oder hydraulisch angetriebene Scheren bzw. Akkuschere verwenden
▪	Griffgestaltung bei Scheren auf Rechts- und Linkshänder abstimmen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu01]
	Absturz

	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪	geeignete Leiter einsetzen
▪	Leiterkopf und Leiterfuß entsprechend sichern (Einsatz von Leiterfußspitzen, verstellbare Traverse, Leiterkopf mit Halteband sichern)
▪	persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz verwenden
▪	Motorsägearbeiten nicht von Leitern aus ausführen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	

	Schneiden (Mähmaschine)


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Stillsetzen der Mähmaschine vor Einstell-, Reinigungs- und Wartungsarbeiten (Bedienungsanleitung beachten, Zündkerzenstecker ziehen)
▪	Sicherheitsschuhe S2 oder S4 verwenden
▪	Arbeitshandschuhe tragen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu01]
	Umstürzen, Stürzen (Mähmaschine)


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪	bezüglich zulässigem Neigungswinkel Herstellerangaben der Mähmaschine beachten
▪	in Schichtlinien mähen (parallel zur Böschungskrone)
▪	an steilen Böschungen Steigeisen verwenden
▪	handgeführte Mäher ggf. durch Hilfsperson mittels Halteseil sichern
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	[image: GefBeu09]
	Haltearbeit (Mähmaschine)


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	folgende richtige Einstellung an Mähmaschine beachten:
	-	Führungsholm beim handgeführten Sichelmäher
	-	Fahrersitz zu Bedienelementen und auf das Körpergewicht des Fahrers beim Aufsitzrasenmäher
	Tragehilfen bei Freischneidern (gleichmäßige Belastung)
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu01]
	Getroffen werden durch herabfallende Teile im Rahmen von Baumfällungen oder 
Arbeiten im Wald oder am Waldrand  nach Sturmereignissen


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪ 	Schutzhelm und Sicherheitsschuhe, -stiefel S3 oder S5,
 	Schnittschutzkleidung tragen
▪	Riskante Wetterlagen meiden
▪	Bedienungsanweisung zur Kettensäge beachten
	Arbeit nur im 2-Mann-Betrieb
▪	Sicherheitsabstände bei Baumfällungen einhalten 
	(2. Mann)
	Bei Arbeiten mit Motorsägen ist zwingend ein Notfall-	Handy mitzuführen!
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu09]
	Heben und Tragen von Lasten


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Arbeiten mechanisieren  
▪	Hebe- und Traghilfen verwenden
▪ 	organisatorische Maßnahmen (Tätigkeitswechsel)
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu09]
	Zwangshaltung, einseitige Belastungen


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Entlastungsphasen einlegen
▪	Ergonomie Hinweise beachten
▪	Bei Arbeiten wie Schaufeln auf rückenschonende 
 	Haltung achten und dauerhaft einseitige 
 	Körperbelastungen vermeiden
▪ 	Hilfsmittel einsetzen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Unkontrolliert bewegte Teile


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Mähfläche vor dem Maschineneinsatz nach Fremdkörpern absuchen
▪	Sicherheitsabstände zu Personen und Gegenständen nach Herstellerangaben einhalten
▪	Mähwerk außerhalb der Mähflächen ausschalten
▪	beim Schärfen der Schneidwerkzeuge auf Gleichmäßigkeit achten (Auswuchten)
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Schneiden (Heckenschere)


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Heckenschere mit beiden Händen führen
▪	Heckenschere mit Verbrennungsmotor beim Anwerfen sicher abstützen
▪	Gefahrenbereich freihalten
▪	Nachlaufzeit der Schneidgarnitur beachten
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Absturz (Heckenschere)


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪	Heckenschnittarbeiten von sicheren Standplätzen aus ausführen (Gerüste verwenden, keine Leitern)
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Ausrutschen, Stürzen, Stolpern, Umknicken


	(2)
[bookmark: Text5]     
	[bookmark: Kontrollkästchen13]|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen14]|_|
	▪	Ordnung halten
▪	Auf-/Abstiegshilfen verwenden
▪	profilierte Sicherheitsschuhe/-stiefel S2 oder S3 tragen
▪	für ausreichende Beleuchtung, Sicht sorgen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu01]
	Gefährdung im Straßenverkehr 


	(3)
[bookmark: Text3]     
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|
	|_|
	▪ 	ordnungsgemäße Sicherung und ggf. Beschilderung im 	Verkehrsbereich, mit zuständiger Behörde abstimmen
▪	Warnwesten tragen
▪ 	Fahrzeuge und Maschinen bestimmungsgemäß einsetzen 	(Betriebsanleitung)
▪ 	qualifiziertes Fahrpersonal einsetzen
▪ 	Rückhalteeinrichtungen (z. B. Anschnallgurt) nutzen
▪ 	angepasste Fahrweise
▪ 	Gewichte, Gewichtsverteilung und Ladungssicherheit beachten
▪ 	bewegliche Ladung, Bauteile gegen Ausklappen/-schwenken, 	Kippen sichern
	[bookmark: Text9]1)      
[bookmark: Text8]2)      
[bookmark: Text10]3)      
	[bookmark: Text11]1)      
[bookmark: Text12]2)      

	[image: GefBeu01]
	Absturz im steilen Gelände, von Mauern oder Brücken, Gefahr durch Ertrinken


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪	sichere Übergänge benützen
▪	Sicherheitsabstand zu Böschungs- und Grabenrändern oder 	Absturzkanten einhalten (min. 60 cm)
▪ 	PSA gegen Absturz tragen, 2-Mann-Betrieb
▪ 	PSA gegen Ertrinken verwenden
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu08]
	UV-Strahlung


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Beschattung herstellen
▪	Belastungszeiten senken
▪	Sonnenschutzkleidung tragen
▪	Sonnenschutzmittel verwenden
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu08]
	Witterungseinflüsse

	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Wetterschutzkleidung tragen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu01]
	Gefährdung durch Tiere
Insekten, Weidevieh, Wildtiere, Hunde

	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪ 	Weiden nur zu zweit betreten
▪ 	Tierhalter ansprechen
▪ 	Zu Weidevieh ausreichend Sicherheitsabstand einhalten
▪ 	Sicherheitsschuhe, -stiefel S2 oder S4 tragen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu03]
	Gefahrstoffe - Gesundheitsschäden durch Verschlucken, Einatmen, Hautkontakt


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪ 	Sicherheitsdatenblatt / Gebrauchsanweisung befolgen
▪ 	fachkundige Mitarbeiter einsetzen
▪ 	Gefahrstoffverzeichnis
▪ 	sichere Lagerung / Aufbewahrung / Transport
▪ 	Persönliche Schutzausrüstung laut Sicherheitsdatenblatt 	verwenden
▪ 	arbeitsmedizinische Vorsorge
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	[image: ]
	Verbrennen an heißen Medien, Oberflächen 


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪ 	heiße Oberflächen abdecken (z.B. Auspuffrohre) 
▪ 	nach Gebrauch abkühlen lassen (z.B. Bohrer)
▪ 	geeignete Schutzhandschuhe tragen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu04]
	Gesundheitsgefährdung durch Mikroorganismen und Viren (z.B. Fuchsbandwurm, FSME, Borreliose, Hantavirus)


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Staubbildung vermeiden/reduzieren
▪	Waschgelegenheit einrichten, Hygienemaßnahmen
▪	Arbeitskleidung reinigen/wechseln
▪	nicht essen, rauchen bei der Arbeit
▪	Schutzausrüstung benutzen (Atemschutz, 	Schutzhandschuhe, 	Gesichtsschutz) 
▪	Schutzimpfung (in FSME-Epidemiegebieten)
▪	nach Zecken absuchen nach/während Arbeit
▪	richtiges Entfernen der Zecke, Eintrag in Verbandsbuch
▪	enganliegende Kleidung tragen (Gamaschen)
▪	Repellent benutzen (Gamaschen einsprühen)
▪ 	arbeitsmedizinische Vorsorge
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu04]
	Allergisierung / Gesundheitsgefährdung (z.B. allergieauslösende Pflanzen, Tiere)


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	geeignete, geschlossene Arbeitskleidung (Overall, 	Kopfbedeckung)
▪	Repellentien einsetzen gegen stechende Insekten
▪	Allergien abfragen, ggf. Notfallset bereithalten
▪	Kontakt vermeiden (z.B. Ambrosia, 	Eichenprozessionsspinner)
▪ 	PSA verwenden (Handschuhe)
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu02]
	Gefährliche Körperströme, Stromschlag (z.B. Ersatzstromerzeuger, elektr. Arbeitsmittel)


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪	mobile FI-Schutzschalter ≤ 30mA verwenden
▪	Schutzklassen beachten
▪	Prüfung der mobilen Elektrogeräte durch Elektrofachkraft
▪	beschädigte elektrische Installationen instand setzen
▪ 	elektrische Anlagen gegen Staub und Feuchtigkeit schützen
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Kontakt zu Ottokraftstoff (Gase, Dämpfe, Hautkontakt)


	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪	Sonderkraftstoff (Alkylatbenzin) verwenden
▪	Sicherheitseinfüllstutzen verwenden
▪ 	Einweggebinde verwenden
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      
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	Lärmbelastung durch Maschinen (z. B. Motorsäge ca. 105 dB(A), Freischneider ca. 98 dB(A), Schlepper mit offener Kabine ca. 90 dB(A), Orientierungswerte aus der Bedienungsanleitung)


	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Art, Ausmaß und Dauer des Umgangs mit lauten Maschinen 	ermitteln
▪	Orientierungswerte aus der Bedienungsanleitung
▪	Tages-Lärmexpositionspegel ermitteln
▪ 	Gehörschutz bereitstellen (80 dB(A)), tragen (85 dB(A))
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: ]

	Vibrationsbelastung durch Maschineneinsatz, z. B.
Orientierungswerte aus der Bedienungsanleitung

 
	(2)
     
	|_|
	|_|
	▪	Art, Ausmaß und Dauer des Umgangs mit belastenden 	Maschinen ermitteln (Dokumentation mit Hilfe 	beiliegender 	Maschinenliste und Belastungsübersicht 	möglich)
▪ 	Abgleich der ermittelten Expositionswerte mit den 	expositionsgrenz- und Auslösewerten
	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	[image: GefBeu11]
	Gefahr durch Kampfmittel
Bei Verdacht auf Kampfmittelfund

	(3)
     
	|_|
	|_|
	▪	Arbeiten sofort einstellen
▪	Gefährdete Bereiche sofort verlassen und absperren
▪	Information an Verantwortliche
▪	Polizei unter 110 verständigen
▪	Sammelpunkt aufsuchen und Anwesenheitskontrolle des 	Personals durchführen
▪	Sicherstellen, dass keine Personen mehr im 	Gefahrenbereich 	sind

	1)       
2)      
3)      
	1)      
2)      

	
	
	
	
	
	
	
	

	Verantwortlicher (Name, Vorname)
	Ort, Datum
	Unterschrift
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Hilfe zur Risikoeinschätzung										Symbole Gefährdungsfaktoren
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Nach dem Ermitteln der betrieblichen Gefahren missen diese beurteilt werden. In der
Handlungshilfe erfolgt die Beurteilung {iber eine Drei-Punkte-Klassifizierung. Hierbei wird
die mégliche Schadensschwere ins Verhéltnis zur Wahrscheinlichkeit des Wirksamwerdens
gesetzt.

Magliche Schadensschwere
Wahrscheinlichkeit Leichte Mittelschwere Schwere

des Verletzungen Verletzungen Verletzungen Moglcher Tod,
Wirksamwerdens | oder Erkrankungen | oder Erkrankungen | oder Erkrankungen Pl

Sehr gering
Gering
Vittel

Hoch

In der Tabelle werden folgende drei Risikoklassen beriicksichtigt, aus denen sich Handlungsbedarf

ableiten lasst:

Risikoklasse 1: Hierunter fallen Risiken, die man als Restrisiken akzeptieren kann, bei denen jedoch
langfristig Handlungsbedarf besteht.

Risikoklasse 2: Hierzu gehoren alle Gefihrdungen, die beseitigt werden miissen.

Risikoklasse 3: Gefahrdungen dieser Kategorle sind inakzeptabel, weshalb unverziiglich Schutzmaf-
nahmen getroffen werden miissen; eventuell ist eine sofortige Einstellung der Arbeiten
notwendig.

Zur leichteren Risikoabschétzung sind bereits Werte vorgeschlagen, die auf den Erfahrun-
gen aus den gemeldeten Unféllen sowie den angezeigten Berufskrankheiten beruhen. Die-
se in Klammern gesetzten Werte kénnen lbernommen oder in Bezug auf |hre betriebliche
Situation geéndert werden. Jedoch ist von einer generellen Herabsetzung der Risikoein-
schéatzung abzuraten.
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